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Das Gewässer liegt südöstlich von Ulrichshof und südlich des Wittsees innerhalb einer vermoorten Rinne im Sandergebiet nahe des 
Endmoränenzuges. Das Moorgewässer hat einen oberirdsichen Zufluss aus Richtung Norden und einen Abfluss in Richtung Süden. Das 
Gewässer ist von Moorwald umgeben (91DO, B6013) ). Auch der Torfmoosschwingrasen im Süden, der teilweise zungenförmig in das 
Gewässer hineinreicht, ist inzwischen von Birken eingenommen und wurde dem Moorwald zugeschlagen. Große Bereiche der 
Wasseroberfläche sind von einer Wasserrosen-Schwimmblattflur eingenommen. Der Wasserkörper ist überwiegend von einer Tausendblatt-
Tauchflur eingenommen. Durch Huminsäuren ist das Wasser braun gefärbt. Der nordöstliche Teil des Gewässers ist von Schmalblättrigem 
Rohrkolben eingenommen. Kleinflächig hat sich am Nordwestufer Igelkolben-Röhricht entwickelt. Schneidenröhricht ist nur vereinzelt 
vorhanden. Das Ufer weist örtlich Trittschäden und zurückgelassenen Müll vermutlich von Anglern auf.    
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Nymphaea alba

Myriophyllum spicatum Typha angustifolia

Alnus glutinosa Salix aurita Carex elata Galium palustre
Lysimachia vulgaris Potamogeton natans Thelypteris palustris Frangula alnus
Agrostis canina Carex paniculata Hydrocotyle vulgaris Molinia caerulea
Potentilla palustris Fontinalis antipyretica Picea abies Carex acutiformis
Cladium mariscus Juncus effusus Myriophyllum alterniflorum Schoenoplectus lacustris
Salix cinerea Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus Phragmites australis
Sparganium erectum Sphagnum squarrosum


